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1. Präambel 
Innerhalb des ADAC Südbayern e.V. (nachfolgend „ADAC SBY“) haben ADAC Mitglieder die Möglichkeit, 

sich in örtlichen Vereinigungen mit eigener Rechtspersönlichkeit – den sogenannten ADAC Ortsclubs 

(nachfolgend „ADAC OC“) – zusammenzuschließen; vgl. § 4 Nr. 1 der Satzung des ADAC SBY. 

Die Satzungen der ADAC OC im ADAC SBY müssen gemäß § 4 Nr. 2 der Satzung des ADAC SBY die vom 

ADAC Verwaltungsrat in der Mustersatzung für Ortsclubs festgelegten Mindestanforderungen enthalten. 

Sie dürfen zudem weder der Satzung des ADAC Gesamtclubs (nachfolgend „ADAC“) noch der des ADAC 

SBY widersprechen. So wird sichergestellt, dass alle ADAC OC den in § 2 der Satzung des ADAC SBY 

verankerten Zielen verpflichtet sind und diese aktiv verfolgen und unterstützen.  

Die ADAC OC fungieren als bedeutende Multiplikatoren und Repräsentanten des ADAC SBY. Durch 

Veranstaltungen, Aktionen und ihr öffentliches Engagement tragen sie maßgeblich zur Sichtbarkeit und 

Umsetzung der satzungsgemäßen Ziele des ADAC SBY bei. 

Zur Stärkung dieses Engagements unterstützt der ADAC SBY die ADAC OC im Rahmen verschiedener 

Fördermaßnahmen – sei es durch finanzielle Mittel oder Sachleistungen. Diese sind insbesondere in der 

„Richtlinie zur Förderung von ADAC Ortsclubs im ADAC Südbayern e.V.“ geregelt. Darüber hinaus kann der 

ADAC SBY – im Einklang mit seinen Satzungszielen – bauliche Investitionen der ADAC OC fördern. 

Grundlage hierfür ist die vorliegende „Richtlinie zur Förderung von Investitionen der ADAC Ortsclubs im 

ADAC Südbayern e.V. in Sportstätten sowie in andere, nicht kommerziellen Zwecken dienende 

Vereinsanlagen und Vereinsgebäude od. -gebäudeteile“. Voraussetzung für eine Förderung ist eine 

angemessene Eigenbeteiligung der ADAC OC sowie ein schlüssiges Finanzierungskonzept mit 

nachvollziehbaren Nachweisen. 
 

2. Förderungszweck 
Die Förderung der ADAC Ortsclubs verfolgt das Ziel, die in § 2 der Satzung des ADAC SBY verankerten 

satzungsgemäßen Zwecke zu verwirklichen und zu unterstützen. Eine Förderung kann insbesondere dann 

erfolgen, wenn Maßnahmen der ADAC OC der Förderung des Motorsports oder der Verkehrssicherheit – 

insbesondere durch Verkehrserziehung – dienen. Darüber hinaus kann die Vereinsarbeit der ADAC OC 

gezielt unterstützt werden, um deren Strukturen zu stärken und Aktivitäten zu ermöglichen, die zur 

Umsetzung der Ziele des ADAC SBY beitragen. 

 
 

3. Freiwilligkeit der Förderung 
Sämtliche Förderleistungen des ADAC SBY erfolgen freiwillig und im Rahmen der jeweils verfügbaren 

finanziellen Mittel. Ein rechtlich einklagbarer Anspruch auf Förderung besteht – auch bei wiederholter 

Gewährung – nicht. Der ADAC SBY behält sich ausdrücklich vor, diese Förderrichtlinie sowie die Höhe der 

Förderbeträge jederzeit an die aktuelle Lage, die vorhandenen Haushaltsmittel und/oder rechtliche 

Rahmenbedingungen anzupassen. 

 
 

4. Fördergrundlagen 
Die Förderung erfolgt auf Grundlage dieser Richtlinie sowie unter Beachtung der geltenden gesetzlichen 

Bestimmungen, der Satzungen des ADAC SBY und des ADAC, des Leitbilds des ADAC, der gültigen 
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Compliance-Richtlinie einschließlich der dazugehörigen Ausführungsbestimmungen und Regelungen des 

ADAC SBY sowie der Dachstrategie des ADAC. 

Für die Erstellung und fortlaufende Aktualisierung dieser Richtlinie ist die im Hauptamt für die ADAC 

Ortsclubs zuständige Stelle verantwortlich. Der Entwurf der Richtlinie wird durch den vom Vorstand des 

ADAC SBY einberufenen Vergabeausschuss geprüft und dem Vorstand zur Beschlussfassung empfohlen. 

 
 

5. Förderfähigkeit 
Investitionen stellen zentrale Entscheidungen im operativen Geschäft dar, da sie häufig langfristige 

strategische Bedeutung haben. Diese ergibt sich insbesondere aus ihrer Kapitalintensität, der langfristigen 

Bindung finanzieller Mittel sowie der eingeschränkten Reversibilität solcher Maßnahmen. Grundsätzlich 

können Sachinvestitionen im Rahmen dieser Richtlinie gefördert werden.  

ADAC OC haben darüber hinaus die Möglichkeit, über den Regelrahmen dieser Richtlinie hinausgehende 

Anträge auf Investitionsförderung zu stellen. Über solche Anträge entscheidet der Vorstand des ADAC SBY 

im Einzelfall unter sorgfältiger Abwägung der Gesamtumstände sowie unter Berücksichtigung der zur 

Verfügung stehenden Mittel. 

Sofern ein ADAC OC als gemeinnütziger Verein im Sinne der §§ 51 ff. Abgabenordnung (AO) anerkannt ist, 
ist eine Förderung von sogenannten Zweckbetrieben, die dem Vereinszweck dienen, nicht grundsätzlich 

ausgeschlossen. Gemäß § 65 AO liegt ein Zweckbetrieb vor, wenn 

1. der wirtschaftliche Geschäftsbetrieb in seiner Gesamtrichtung dazu dient, die steuerbegünstigten 

satzungsmäßigen Zwecke der Körperschaft – in diesem Fall des ADAC OC – zu verwirklichen, 

2. diese Zwecke nur durch einen solchen Geschäftsbetrieb erreicht werden können und 

3. der wirtschaftliche Geschäftsbetrieb zu nicht begünstigten Betrieben derselben oder ähnlicher Art 
nicht in größerem Umfang in Wettbewerb tritt, als es bei der Verwirklichung der steuerbegünstigten 

Zwecke unvermeidbar ist. 

Erfüllt ein ADAC OC diese Voraussetzungen, kann eine Förderung eines solchen Zweckbetriebes nach 

Maßgabe dieser Richtlinie grundsätzlich in Betracht gezogen werden – vorausgesetzt, die 

satzungsmäßigen, gemeinnützigen Zwecke des ADAC OC dienen der Verwirklichung oder Unterstützung 

der in der Satzung des ADAC SBY festgelegten Ziele und alle weiteren Anforderungen dieser Richtlinie 

werden eingehalten. 
 

6. Förderungsfähige bauliche Investitionen 
Die grundsätzlich förderungsfähigen, baulichen Investitionen von ADAC OC umfassen: 

 

6.1. Motorsportanlagen 
Gefördert werden können Sport- incl. Trainingsstätten des Jugend-, Breiten- oder Spitzensports, deren 

Reglements international, vom DMSB oder von den ADAC Gremien genehmigt wurden oder sofern es sich 

um vom ADAC SBY darüber hinaus geförderte Sportarten im Sinne des Satzungszwecks handelt. 

Es können daher gefördert werden 

• Feste bauliche Anlagen für den organisierten Übungs- und Wettkampfbetrieb zu Wasser und zu 

Land. 

• Bewegliche bauliche Anlagen, die festen Anlagen gleichgestellt werden können.  Nebenanlagen 
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von Sportstätten, wie Start- und Zielhäuser, Startmaschinen, Sanitäre Anlagen, Fahrerlager, 

Parkplätze, Zufahrten sowie Unterstellmöglichkeiten für Sportgeräte. Unterstellmöglichkeiten 

können ebenfalls ohne direkten Bezug zu einer Sportstätte gefördert werden, wenn dort 

nachweislich Sportgeräte untergebracht sind, die dem OC zur Ausübung von Motorsport langfristig 

dienen. 

• Notwendige Infrastrukturmaßnahmen (z. B. Wasser-, Abwasser-, Strom- und / oder 
Gasanschlüsse). 

• Bau- und Sicherheitsmaßnahmen, die durch Auflagen von Behörden bzw. Sportgremien 

erforderlich werden oder ohne die der Sportbetrieb im bisherigen Umfang nicht mehr möglich ist.  

• Im Laufe des Verfahrens gesetzlich oder durch behördliche Auflage notwendig werdende 
Gutachten (z.B. für Brandschutznachweis, Naturschutz, Lärmschutz, Artenschutz 

Bodenverhältnisse, Altlasten, landesplanerische Stellungnahmen) und Genehmigungsgebühren 

hierfür. 

• Ausgleichsmaßnahmen (ohne Planungskosten, aber Gutachten) für Baumaßnahmen, die nach 

dem Genehmigungsverfahren für die Sportstätte notwendig sind. 

• Soweit aufgrund der Maßnahme / des Projektes notwendig (z. B. Baugenehmigungspflicht, 
behördliche Anforderungen), Architekten- und Ingenieurleistungen inkl. Planungsbüros für die 

Bauplanung (nur bei anschließender Umsetzung und Abschluss des Vorhabens).  

• Neuanschaffung von beweglichen Sicherheitssystemen, die allgemein in Fachkreisen anerkannt 

sind, um Personen bei der Ausübung des Motorsports zu schützen (z.B. Airfences). Hier ist nur eine 

einmalige Bezuschussung nach zusätzlicher Vorlage eines Konzeptes durch den Antragsteller über 

eine permanente, regelmäßige Auslastung, auch durch gemeinschaftliche Nutzung durch andere 

ADAC Einheiten, sowie Bestätigung des Antragsstellers über zukünftige ausreichende Bildung von 

Rücklagen für Pflege und Ersatzbeschaffung, möglich. 

Eine erneute Bezuschussung für aufgrund von Sicherheitsbestimmungen nötig gewordener, 

höherwertiger A+ Airfences ist grundsätzlich möglich. 

• Erforderliche Sanierung der o.g. Anlagen sowie energetische Sanierungen bei einer 
Investitionssumme über 30.000 Euro (brutto). 

Bei der Förderung von Sportstätten berücksichtigt der ADAC SBY ergänzend die Richtlinien zur finanziellen 

Förderung von Sportstätten des ADAC e.V. und kann ebenfalls grundsätzlich die gemäß der jeweils zum 

Zeitpunkt der Antragsstellung geltenden Richtlinie des ADAC e.V. förderfähigen Vorhaben der ADAC OC 

fördern. Der Vorrang dieser „Richtlinie zur Förderung von Investitionen der ADAC Ortsclubs im ADAC 

Südbayern e.V. in Sportstätten und andere, nicht kommerziellen Zwecken dienende, Vereinsanlagen sowie 

Vereinsgebäude od. -gebäudeteile“ bleibt unberührt.  

Bedingungen und Auflagen für die einzelnen Sportarten von FIA, FIM, FIM Europe, DMSB und ADAC müssen 

berücksichtigt werden, sofern solche Veranstaltungen oder Übungsfahrten durchgeführt werden.  

 
6.2. Anlagen zur Förderung der Verkehrssicherheit 
Anlagen zur Förderung der Verkehrssicherheit können grundsätzlich gefördert werden. Voraussetzung 

hierfür ist eine Anlage ohne vorrangigen kommerziellen Zweck. Ihr Betriebszweck muss im Wesentlichen 

der Förderung der Verkehrssicherheit oder anderen ADAC Satzungszwecken dienen. 

Es können daher gefördert werden 
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• Feste bauliche Anlagen 

• Nebenanlagen wie Schulungsräume, Sanitäre Anlagen, Zufahrten sowie 
Unterstellungsmöglichkeiten für Trainingsgeräte. 

• Notwendige Infrastrukturmaßnahmen (z. B. Wasser-, Abwasser-, Strom- und / oder 

Gasanschlüsse). 

• Bau- und Sicherheitsmaßnahmen, die durch Auflagen von Behörden erforderlich werden oder 
ohne die der Betrieb im bisherigen Umfang nicht mehr möglich ist.  

• Im Laufe des Verfahrens gesetzlich oder durch behördliche Auflage notwendig werdende 

Gutachten (z.B. für Brandschutznachweis, Naturschutz Lärmschutz, Artenschutz 

Bodenverhältnisse, Altlasten, landesplanerische Stellungnahmen) und Genehmigungsgebühren 

hierfür. 

• Ausgleichsmaßnahmen (ohne Planungskosten, aber Gutachten) für Baumaßnahmen, die nach 
dem Genehmigungsverfahren für die Anlage notwendig sind. 

• Soweit aufgrund der Maßnahme / des Projektes notwendig (z. B. Baugenehmigungspflicht, 

behördliche Anforderungen), Architekten- und Ingenieurleistungen inkl. Planungsbüros für die 

Bauplanung (nur bei anschließender Umsetzung und Abschluss des Vorhabens).  

• Erforderliche Sanierung der o.g. Anlagen sowie energetische Sanierungen bei einer 
Investitionssumme über 30.000 Euro (brutto). 

 

6.3. Vereinsheime mit Jugend-, Schulungs-, Lager-, Werkstatt- und / oder 
Versammlungsräumen 

Vereinsheime können nur gefördert werden, wenn und soweit sie nicht kommerziellen Zwecken dienen. 

Daher sind nur solche Vereinsheime förderfähig, die für die Ausübung der Jugendarbeit des Ortsclubs, der 

Vorbereitung der Sportfahrer auf Wettbewerbe (z.B. Werkstätten, Schulungsräume), für die Ausübung des 

Motorsports (z. B. Lagerraum, spezifischer Trainingsraum) und / oder der Durchführung von 

Veranstaltungen zur Erfüllung der satzungsgemäßen Ziele des ADAC SBY (z.B. Infoabende zur 

Verkehrssicherheit) geeignet sind und genutzt werden. 

Ausgeschlossen sind Vereinsheime, die kommerziellen Zwecken dienen, wie z. B. Vereinsgaststätten, 

Vereinsshops, etc.. 

Unschädlich sind gelegentliche Vereinsveranstaltungen, welche eine Geste des Dankeschöns für alle 
engagierten Vereinsmitglieder und deren Familien darstellen, den Vereinszweck unterstreichen, ein Tag der 

offenen Tür sind, der Einweihung neuer Vereinsräumlichkeiten oder der Aufrechterhaltung örtlicher 

Traditionen dienen. 

Es können daher gefördert werden 

• Neubau, Umbau oder Erweiterung fester baulicher Anlagen für den Vereinsbetrieb. 

• Notwendige Infrastrukturmaßnahmen (z. B. Wasser-, Abwasser-, Strom- und / oder 
Gasanschlüsse). 

• Bau- und Sicherheitsmaßnahmen, die durch Auflagen von Behörden erforderlich werden. 

• Im Laufe des Verfahrens gesetzlich oder durch behördliche Auflage notwendig werdende 
Gutachten (z.B. für Brandschutznachweis, Naturschutz, Lärmschutz, Artenschutz 
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Bodenverhältnisse, Altlasten, landesplanerische Stellungnahmen) und Genehmigungsgebühren 

hierfür. 

• Ausgleichsmaßnahmen (ohne Planungskosten, aber Gutachten) für Baumaßnahmen, die nach 
dem Genehmigungsverfahren für das Vereinsheim notwendig sind. 

• Soweit aufgrund der Maßnahme / des Projektes notwendig (z. B. Baugenehmigungspflicht, 

behördliche Anforderungen), Architekten- und Ingenieurleistungen inkl. Planungsbüros für die 

Bauplanung (nur bei anschließender Umsetzung und Abschluss des Vorhabens).  

 

6.4. Erweiterung förderfähiger Anlagen / Gebäude 
Wird die Nutzung einer Anlage im Sinne eines ADAC Satzungszwecks maßgeblich verbessert oder erweitert, 

ist auf Antrag eine nochmalige Förderung möglich. 

 

6.5. Nicht förderfähige bauliche Investitionen 
• Grundstücke und Nebenkosten für den Erwerb 

• (Neben-)Anlagen, deren (Neu-)Bau oder Sanierung aus der Vernachlässigung der regelmäßigen 
Wartungs- und Instandhaltungsverpflichtung für bestehende Einrichtungen, z.B. Toilettenanlagen 

herrühren. 

• Anlagen, die ausschließlich zur Durchführung eines gewinnorientierten Betriebs errichtet werden, 

z. B. Tribünen, Leihkarts, Kassensysteme u.ä., sofern sie nicht als Zweckbetrieb eines 

gemeinnützigen ADAC OC im Sinne der AO zumindest mittelbar der Verwirklichung oder 

Unterstützung satzungsgemäßer Ziele des ADAC SBY dienen 

• Gegenstände, die nur zur Durchführung einer einmaligen Veranstaltung benötigt werden. 

• Angemietete Gegenstände 

• Veranstaltungskosten 

• Rechtsanwalts- und Rechtsverfolgungskosten 

• Architekten- und Ingenieurleistungen inkl. Planungsbüros für die Bauplanung 

 
6.6. Anlagen mit gemischter Nutzung / gemischtem Zweck 
Werden förderfähige Anlagen / Bauten / Gebäude(-teile) in vorhandene Vereinsanlagen integriert oder 

gleichzeitig mit anderen Anlagen gebaut, so sind nur die dem förderfähigen Bereich eindeutig zuordenbaren 

Kosten förderungswürdig. 

 
 

7. Voraussetzungen für eine Förderung 
 

7.1. Eigentumsverhältnisse / Einflussmöglichkeiten des ADAC OC 
Grundsätzlich müssen mehr als 50 % der baulichen Investition im Eigentum des ADAC OC sein. 
Ausnahmen können im Einzelfall nach sorgfältiger Prüfung genehmigt werden, um eine Förderung durch 

andere Träger (Gemeinde, Verbände, etc.) zu ermöglichen. Stets muss der Einfluss des ADAC OC auf die 

Investition gesichert sein. Bei Anlagen, die gepachtet sind, muss gewährleistet sein, dass der Betrieb auf 
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der Anlage durch den ADAC OC bestimmt wird. Das Prüfungsergebnis ist zu dokumentieren.  

 

7.2. Nutzungsdauer und Zweckbindung mindestens acht Jahre 
Es sollte sichergestellt sein, dass die Investition mindestens acht Jahre nach Fertigstellung für den im 

Antrag angegebenen Zweck zur Verfügung steht und der Zweck tatsächlich in dieser Zeit umgesetzt wird.  

Der ADAC OC muss dafür im Rahmen des Antrags- und Genehmigungsverfahren die entsprechende 
Garantie übernehmen. 

Sollte aus irgendwelchen Gründen der Zweck entfallen, behält der ADAC SBY sich das Recht vor, die 

Förderung anteilmäßig zurückzufordern. Der ADAC OC ist verpflichtet den ADAC SBY umgehend zu 

informieren, wenn dieser Sachverhalt eintritt. 

 

7.3. Vorhaben wurde noch nicht begonnen 
Grundsätzlich können nur Vorhaben gefördert werden, die noch nicht begonnen worden sind. Ein Vorhaben 

ist begonnen, sobald dafür entsprechende Lieferungs- und Leistungsverträge abgeschlossen sind, (Auf-

)Bauarbeiten vor Ort begonnen wurden oder Eigenleistungen erbracht werden. Der Erwerb eines 

Grundstücks oder die Erteilung eines Auftrags zur Planung oder zur Bodenuntersuchung gelten nicht als 

Beginn des Vorhabens. 

 

7.4. Vorhaben wurde nicht bereits gefördert 
Grundsätzlich ist nur eine einmalige Bezuschussung eines Projektes möglich. Eine Mittelnachforderung für 

die gleiche Maßnahme muss grundsätzlich abgelehnt werden. Begründete und nachgewiesene bei 

erstmaliger Antragstellung unvorhersehbare Mehrkosten bezüglich bereits geförderter Vorhaben können 

bis max. 15% der für die beschlossene Förderung herangezogenen Gesamtinvestition gegen Vorlage 

entsprechender Belege nachträglich auf Antrag gefördert werden. 

 

7.5. Plausibler Finanzierungs-/ Liquiditätsplan mit angemessenem 
Eigenkapital (Eigenmittel / Eigenleistungen) 

Die Finanzierung des Vorhabens und seines Betriebes muss in einem Finanzierungs-/ Liquiditätsplan 

inklusive des Eigenkapitals plausibel dargelegt werden. 

 

7.6. Angemessener Versicherungsschutz 
Für geförderte Gebäude und Anlagen sind hinreichende (Brand-) Versicherungen abzuschließen und auf 

Verlangen nachzuweisen. 
 

8. Arten der Förderung 
 

8.1. Zuschuss 
Grundsätzlich erfolgt bei Vorliegen der Voraussetzungen eine Förderung durch Zahlung eines Zuschusses 

zum förderfähigen Vorhaben. 

 

8.2. Darlehen 
Der ADAC SBY kann unabhängig von der Gewährung eines Zuschusses gemäß dieser Richtlinie die ADAC 
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OC mit einem Darlehen (zinslos oder mit einem im Vergleich zum Finanzmarkt niedrigeren Zinssatz) bei 

ihren Vorhaben unterstützen, sofern dem ADAC SBY vom ADAC OC ein plausibler Finanzierungs-/ 

Liquiditätsplan vorgelegt wird und bezüglich der Rückzahlung seitens der zuständigen Fachabteilung eine 

positive Prognose abgegeben werden kann. Das Vorhaben muss auf jeden Fall der Erfüllung der 

satzungsgemäßen Ziele des ADAC SBY dienen und sein Zweck darf nicht die Gewinnerzielung sein. 

 

9. Umfang der Förderung 
Die Förderungssumme kann maximal 30 % der Investitionssumme (es wird auf Hunderter gerundet) 

betragen. Der Höchstbetrag pro Anlage ist auf € 250.000 begrenzt. Von den zu finanzierenden Projektkosten 

sind erzielte öffentliche Zuschüsse zu mindestens 50 % abzuziehen, bevor die mögliche Fördersumme auf 

Basis dieser Richtlinie berechnet wird. 

Grundsätzlich sind stets die Bruttobeträge maßgeblich. Soweit der Antragsteller jedoch 

vorsteuerabzugsberechtigt ist, ist bei den bezuschussungsfähigen Beträgen und Grenzen stets von 

Nettobeträgen ohne Mehrwertsteuer auszugehen. 

Für Sportstätten von Motorsportdisziplinen und reine Trainingsstätten für Motorsportdisziplinen, deren 

Reglements ausschließlich vom ADAC genehmigt wurden, ist die Förderung pro Anlage auf max. € 50.000 

beschränkt.  

Die Untergrenze der Förderung seitens des Fonds beträgt € 4.500, d.h. die Gesamtkosten müssen 
mindestens € 15.000 betragen.  

Wird die gleiche Anlage wiederholt gefördert, darf die Förderungssumme insgesamt den Betrag von € 

250.000 nicht überschreiten. Ausgenommen hiervon sind Anträge auf Grund von sicherheitsrelevanten 

Vorschriften. Anträge, die abgeschlossen sind und mehr als 8 Jahre zurückliegen, haben keinen Einfluss 

auf die Fördersumme der gleichen Sportstätte. 

Die Förderung kann nur im Rahmen der vorhandenen Mittel erfolgen. Es besteht kein Anspruch auf einen 

Zuschuss, ebenfalls nicht auf die Höhe des Zuschusses. Der Vergabeausschuss behält sich vor, auf andere 

günstigere Lösungen hinzuweisen und die Zuschüsse entsprechend zu kürzen. 

Berücksichtigt das förderfähige Vorhaben nachweislich in besonderem Maße den Klimaschutz / 

Umweltschutz bzw. wurde bei der Anschaffung / Umsetzung die Nachhaltigkeit von Rohstoffen besonders 

berücksichtigt, ohne dass es sich dabei um eine behördliche Auflage handelte, kann der ADAC OC nach 

Abschluss des Projekts hierzu einen Antrag auf Sonderförderung in Höhe von bis zu weiteren 15 % auf die 

Mehrkosten für den Klima- / Umweltschutz oder die Nachhaltigkeit stellen. Dem ADAC SBY sind hierzu die 

Maßnahmen zum Klimaschutz / Umweltschutz / Nachhaltigkeit sowie deren Auswirkungen nachvollziehbar 

aufzuzeigen sowie die dadurch entstandenen Mehrkosten darzulegen. 
 

10. Antrags- und Genehmigungsverfahren 
 
10.1. Antragsberechtigung 

Der ADAC OC kann nach den Vorgaben dieser Richtlinie einen Antrag auf Förderung stellen, wenn folgende 

Voraussetzungen vorliegen: 

• Der Antragsteller muss ein nach § 4 der Satzung des ADAC SBY anerkannter ADAC OC sein. 
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• Einen Antrag auf Förderung kann der ADAC OC erstmalig ab dem dritten Kalenderjahr nach der 

Anerkennung als ADAC OC stellen; dies unabhängig vom Monat des Jahres, in dem die 

Anerkennung als ADAC OC erfolgte (Beispiel: Anerkennung zwischen 01.01. – 31.12.2024, 

erstmalige Antragsberechtigung von Förderungen ab 01.01.2027). Bei einer Verschmelzung durch 

Neugründung von bereits anerkannten ADAC OC im ADAC SBY mit anderen Vereinen und 

darauffolgend erfolgreicher Anerkennung des neu gegründeten Vereins als ADAC OC im ADAC SBY 

kann die Förderung für den neu gegründeten Verein grundsätzlich bereits ab dem Tag der 

Anerkennung durch den ADAC SBY gewährt werden. 

• Es darf gegen ihn kein Aberkennungsverfahren gem. § 4 Abs. 3 der Satzung des ADAC SBY 
eingeleitet worden sein. Als Einleitung gilt die Absendung der mündlichen Anhörung seitens des 

ADAC SBY gegenüber dem jeweiligen ADAC OC. 

• Der ADAC OC muss die sich aus der Anerkennung als ADAC OC entstehenden Pflichten nach den 

§§ 4, 5 der Satzung des ADAC SBY erfüllen. 

• Der ADAC OC muss die sich aus dem Leitbild des ADAC SBY jeweils in der gültigen Fassung, 

ergebenden Pflichten erfüllen. 

• Auf Seiten des ADAC OC dürfen keine Beendigungsgründe vorliegen. Beendigungsgründe sind 

o die Auflösung des Vereins (nachfolgend a) und b)) 

o das Erlöschen des Vereins (nachfolgend c)) 

o der Verlust der Rechtsfähigkeit des Vereins (nachfolgend d)) 

a) Auflösung durch Beschluss der Mitgliederversammlung, § 41 BGB: Der ADAC OC ist nicht 
antragsberechtigt und erhält keine Leistung, wenn in der nächsten Mitgliederversammlung 

die Vereinsauflösung des ADAC OC beschlossen wird. Löst sich der ADAC OC nach der 

Mitgliederversammlung nicht auf oder wird der Beschluss aufgehoben, hat der ADAC OC die 

Möglichkeit, danach unter Beachtung von Ziffer 7 erneut einen Antrag zu stellen.  

b) Auflösung wegen eines Insolvenzverfahrens, § 42 BGB: Der ADAC OC ist nicht 
antragsberechtigt und erhält keine Leistung, wenn über sein Vermögen ein 

Insolvenzverfahren eröffnet worden ist oder wenn der Beschluss, durch den die Eröffnung des 

Insolvenzverfahrens mangels Masse abgewiesen worden ist, rechts- kräftig geworden ist. 

Dasselbe gilt, wenn der Antrag auf Förderung sechs Monate vor dem Antrag auf Eröffnung des 

Insolvenzverfahrens gestellt wird, ebenso, wenn der Antrag auf Förderung sechs Monate vor  

Rechtskraft des Beschlusses, in dem die Eröffnung des Insolvenzverfahrens mangels Masse 

abgelehnt worden ist, gestellt worden ist. Bereits gewährte Leistungen sind entsprechend der 

Regelung in diesem Abschnitt zurückzufordern. 

c) Erlöschen des Vereins: Der ADAC OC ist nicht antragsberechtigt und erhält keine Leistung, 

wenn er erloschen ist oder ein Erlöschen bevorsteht. Erloschen ist ein Verein, wenn alle 

Mitglieder durch Austritt oder aus sonstigem Grund weggefallen sind. 

d) Verlust der Rechtsfähigkeit durch Entziehung, § 43 BGB: Liegt ein Entziehungsgrund auf 
Seiten des ADAC OC im Sinne des § 43 BGB vor, weil insbesondere ein satzungswidriger 

Zweck verfolgt wird, hat der ADAC OC ebenso kein Antragsrecht und erhält keine Leistung. 



Seite 11 von 14 

Richtline zur Förderung von Investitionen der Ortsclubs im  
ADAC Südbayern e.V.  Datum: 20.07.2025 

 

• Der ADAC OC muss handlungsfähig im Sinne seiner Satzung sein. Sofern die Handlungsfähigkeit 

wiederhergestellt ist, ist ein Antrag unter Beachtung von Ziffer 7 erneut zulässig. 

• Der ADAC OC darf nicht gegen sonstiges geltendes Recht verstoßen. 

Eine Bearbeitung des Antrages bzw. eine Auszahlung der finanziellen Förderung erfolgt nicht, wenn die 

Bestätigung, dass die Voraussetzungen des Förderungsverfahrens eingehalten worden sind, bei 

Antragstellung vom ADAC OC nicht abgegeben wird. Fällt eine dieser Voraussetzungen nach Antragstellung 

weg oder stellt sich heraus, dass sie nicht vorlag, ist der ADAC OC dazu verpflichtet, dies dem ADAC SBY 

unverzüglich mitzuteilen. 

 

10.2. Frist der Antragstellung 

Der Antrag ist vor Bau- / Maßnahmenbeginn im Sinne der Ziffer 7.3 in der vorgegebenen Form (s. Ziffer 10.3) 

zu stellen. 

Liegen zwei Jahre nach Antragstellung nicht alle zur Beschlussfassung benötigten Unterlagen vor, wird der 
Antrag dauerhaft ohne weitere Prüfung abgelehnt. 

 

10.3. Form der Antragstellung 

Für jedes Projekt ist das seitens des ADAC SBY zur Verfügung gestellte Formular durch den ADAC OC 

jeweils separat auszufüllen und inklusive der dort geforderten Unterlagen beim ADAC SBY in Form eines 

Briefes, Papierdokuments, E-Mails oder per Telefax einzureichen.  

Insbesondere müssen jeweils eine Beschreibung und Begründung des Projektes sowie der künftigen 

Nutzung und ein Finanzierungs-/ Liquiditätsplan sowie die notwendigen Genehmigungen und Nachweise 

eingereicht werden. 

Es müssen folgende Unterlagen beigefügt werden:  

• maßstabsgerechter Plan mit Streckenverlauf  

• Angabe, ob Vorsteuerabzugsberechtigung für das beantragte Objekt besteht.  

• Kostenvoranschlag (es müssen drei Angebote eingeholt werden)  

• Finanzierungsplan mit Mittelnachweis und Ausweisung der Deckungslücke  

• Betriebsgenehmigung bzw. Genehmigung gemäß § 4 Abs. 1 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 des 

Bundes-Immissionsschutzgesetzes  

• Bebauungsplan  

• Baugenehmigungen  

• Vertrag über Grund und Boden  

Verträge über Partnerschaften mit Dritten (z. B. wenn es sich um eine Trägergesellschaft handelt, die die 

Sportanlage baut oder betreibt). 

Pro Leistungsbereich sollten jeweils drei Angebote/ Kostenvoranschläge von Fachfirmen vorliegen. 

 Abweichungen sind zu begründen. 
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Der Antrag ist rechtsverbindlich von vertretungsberechtigten Personen für den ADAC OC zu 

unterschreiben. 

10.4. Mitwirkungs- und Mitteilungspflichten des ADAC Ortsclubs 

Der ADAC OC hat vom ADAC SBY angeforderte für die Bearbeitung des Antrags erforderliche Unterlagen 

innerhalb von 10 Werktagen nachzureichen. 

Änderungen der Umstände, der Nutzung, der Zwecke und neue Erkenntnisse, welche Auswirkungen auf die 

Bearbeitung des Förderantrages, die Durchführung der Förderung oder die Rückzahlung von Darlehen 

haben könnten, hat der ADAC OC dem ADAC SBY jeweils unverzüglich in Textform mitzuteilen. 

Der tatsächliche Baubeginn und das Bauende sind dem ADAC SBY, jeweils 30 Tage vor Baubeginn, in 
Textform mitzuteilen. 

10.5. Eigenleistungen des ADAC Ortsclubs 

Ein beantragender ADAC OC kann seinen im Rahmen des Finanzierungsplans bekanntzugebenden 

Eigenkapital neben Eigenmitteln zum Teil auch durch Eigenleistungen erbringen. Diese Eigenleistungen 

sind genau zu erläutern und zu höchstens marktüblichen Konditionen anzusetzen. Arbeitsstunden sind mit 

15 Euro anzusetzen. Eigenleistungen werden bis zu 50 % der förderfähigen Kosten anerkannt. 

 

10.6. Prüf- und Genehmigungsverfahren im ADAC SBY 

Die Prüfung der Anträge und deren Entscheidung unterliegt grundsätzlich der zuständigen Fachabteilung. 

Fehlende Unterlagen sind von der zuständigen Fachabteilung schriftlich oder in Textform beim Antrag 

stellenden ADAC OC einzufordern. Die Bearbeitung ruht so lange, bis diese Unterlagen beim ADAC SBY 

eingegangen sind. 

Bei Vollständigkeit der Antragsunterlagen werden diese mit einer Empfehlung durch die Fachabteilung an 

die Mitglieder der im ADAC SBY zuständigen Vergabeausschuss weitergeleitet. Die Mitglieder geben 

entweder eine gemeinsame Empfehlung oder jeweils eine eigene Empfehlung bezüglich der Bewertung des 

Antrages ab. Dieses Gremium legt dann dem Vorstand seine entsprechende Empfehlung bzw. 

Empfehlungen sowie die Ausführungen der Fachabteilung als schriftliche Vorlage zur Beschlussfassung 

vor. Der Beschluss über die jeweilige Förderung erfolgt durch den Gesamtvorstand. 

Über das Ergebnis der Prüfung wird der ADAC OC schriftlich durch Förderbeschied oder Darlehnsvertrag 

durch die für Ortsclubs zuständige Fachabteilung informiert. Zudem ist sind die im ADAC SBY zuständigen 

Ausschüsse für ADAC OC und Sport jährlich über die genehmigten Anträge zu informieren. 

 

10.7. Auszahlung / Darlehensvertrag 

Die Auszahlung von Förder-Zuschüssen / Darlehen erfolgt jeweils ausschließlich durch Überweisung auf 

das im Antrag anzugebende Vereinskonto. Eine Auszahlung auf private Konten der Vereinsvorstände / -

mitglieder oder in bar ist ausgeschlossen. 

Die Förderung ist nicht abtretbar oder pfändbar.  

Bevor eine Auszahlung erfolgt, wird eine Nachprüfung durchgeführt. Es müssen alle geforderten Nachweise 

(Rechnungen und Zahlungsnachweise) vorliegen. Der Antragsteller hat vor einer Auszahlung 
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nachzuweisen, in welcher Höhe tatsächlich Zahlungen für Fremdleistungen erfolgten und wie exakt die 

erfolgten Eigenleistungen getätigt und berechnet wurden. Sollten Unterlagen fehlen, wird der ADAC OC 

entsprechend informiert und die Auszahlung ruht. 

Falls ein Zuschuss gewährt wird, kann die erste Rate (in der Regel 50 %) bei Baubeginn ausgezahlt werden. 

Die zweite Rate wird nach Fertigstellung der Anlage zur Verfügung gestellt.  

Die Beträge sind beim ADAC SBY schriftlich anzufordern, wobei bestätigt werden muss, dass entweder (zur 
ersten Rate) der Bau begonnen wurde oder (zweite Rate) die Sportstätte (bzw. die Maßnahme) fertiggestellt 

ist.  

Der Antragsteller hat zur Auszahlung zur zweiten Rate nachzuweisen, in welcher Höhe tatsächlich 

Zahlungen für Fremdleistungen erfolgten und wie exakt die erfolgten Eigenleistungen getätigt und 

berechnet wurden.  

Bei Änderungen der Voraussetzung oder der Nutzung einer Sportanlage verfallen die zugesagten 

Zuschüsse: Gegebenenfalls muss die Förderung neu beantragt werden. Wird die 1. Rate des Zuschusses 

zwei Jahre nach der Beschlussfassung nicht abgerufen, verfällt dieser er: , d.h. das Projekt ist dann neu zu 

beantragen.  

Die Abforderung der 2. Rate nach Beendigung der Baumaßnahmen hat grundsätzlich innerhalb von 3 Jahren 

ab Baubeginn zu erfolgen, sonst kann diese verfallen. Sollte die Abforderung noch nicht möglich sein, ist 

ein Zwischenbericht abzugeben, der die Gründe der Verzögerung darlegt. 

Wird dementsprechend die 2. Rate nicht abgefordert, ist bereits für die zu Baubeginn ausgezahlte 1. Rate 

der Mittelverwendungsnachweis zu führen. Soweit dieser nicht dem beantragten und genehmigten Projekt 

entspricht, ist die 1. Rate (anteilig) an den ADAC SBY zurückzuzahlen. 

Spätestens bei der Schlusszahlung ist aussagekräftiges Bildmaterial zur Dokumentation einzureichen.  

Bei Förderung in Form eines Darlehens, ergeben sich die Details aus dem jeweiligen individuellen 
Darlehensvertrag. Die maximale Darlehensdauer bis zur Tilgung darf jedoch auch gemäß der vertraglichen 

Vereinbarung 10 Jahre nicht übersteigen. 

 

10.8. Rückforderung der Förderung 

Der ADAC OC verpflichtet sich innerhalb einer zu setzenden angemessenen Frist die gewährte Förderung 

zurückzuzahlen, falls er oder ein von ihm zugelassener Veranstalter auf, der durch den ADAC SBY 

geförderten Anlage Sportveranstaltungen durchführt, in denen nicht die hierfür von den internationalen 

Verbänden, dem DMSB und/oder dem ADAC vorgegebenen Bedingungen eingehalten werden.  

Beim Wegfall des im Antrag angegebenen Zweckes innerhalb von acht Jahren nach Fertigstellung behält 

der ADAC SBY sich ebenfalls das Recht vor die Förderung anteilmäßig zurückzufordern (siehe Ziffer 7.2). 

Der ADAC OC ist verpflichtet den ADAC SBY umgehend zu informieren, wenn dieser Sachverhalt eintritt.  

Der ADAC SBY hat zudem das Recht die gewährten Leistungen in vollem Umfang und zeitlich unbefristet 
vom jeweiligen ADAC OC zurückzuverlangen, wenn die Anerkennung als ADAC OC innerhalb von 20 Jahren 

nach Fertigstellung aufgrund eines durch den ADAC OC verursachten Verhaltens entfällt. 

Hat der ADAC SBY einen Antrag des ADAC OC erhalten und bearbeitet und eine Leistung vorgenommen, 
bei dem sich nachträglich (also nach Auszahlung) herausstellt, dass die Angaben des ADAC OC falsch 
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gewesen sind, also doch ein Grund vorliegt, der die Antragsberechtigung und demnach Auszahlung der 

Leistung ausschließt, so hat der ADAC SBY das Recht, die gewährten Leistungen in vollem Umfang und 

zeitlich unbefristet vom jeweiligen ADAC OC zurückzuverlangen. Liegen entsprechende besondere 

Umstände im Einzelfall vor, kann der ADAC SBY nach entsprechend sorgfältiger Abwägung dieser 

Umstände von einer Rückforderung Abstand nehmen. 
 

11. Nutzungsrecht durch ADAC SBY 
Bei entsprechenden Zuschüssen oder Darlehen für Investitionen der Sportstätten und Clubheime durch 

den ADAC SBY ist dem ADAC SBY ein besonderes Nutzungsrecht einzuräumen. Die konkreten Bedingungen 

sind im jeweiligen Förderbescheid bzw. Darlehensvertrag festzuhalten. Dies ist dem ADAC OC bei der 

Zusage des Zuschusses bzw. des Darlehens schriftlich mitzuteilen.  
 

12. Hinweis auf Förderung durch den ADAC SBY 
Der ADAC OC verpflichtet sich, durch geeignete Maßnahmen und in seiner Berichterstattung darauf 

hinzuweisen, dass eine Förderung durch den ADAC SBY erfolgte. 

Auf Wunsch des ADAC SBY wird der Antragsteller ADAC OC ein vom ADAC SBY gestelltes Hinweisschild, 

das der ADAC SBY stellt, angemessen an der Sportstätte platzieren. 
 

13. Inkrafttreten 
Diese Richtlinie wurde vom Vorstand am 20.07.2025 beschlossen und tritt am 1. September 2025  in Kraft. 


